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die kräftige, 


Anſel Form 
dingt aber ein 


* —— berechtigten nationalen 


K. 5680. 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser 

ihr Abonnement pro IV. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Leitung“ f 

rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 

auswärts bei den nächsten Postanstalten und 

in Danzig in der Expedition Ketterhager- 

gasse No. 4. “ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtit der König kaben ‚Aleranäbigit gerubt: Dem 
Hofprediger Heym zu Potsdam den Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe und dem Superintendenten und Stadtpfarrer Eichler zu 
Raudten den Kronenorden dritter Klaſſe zu verleiben! den Reg. 
und Baurath Giersberg zu Berlin, zum Geh. Baurath und 
vortr. Rath bei dem Ministerium für Handel ꝛc.; ſowie den Bau: 
rath von Kaven zum Director der Polytechniſchen Schule in 


Aachen mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe de ernennen; 


dem Kreisgerichts⸗Secretair Baarts in Luckau den Character als 
Canzleirath zu verleihen: den Bürgermeiſter Coeſter zu Soeſt 
als Bürgermeiſter der genannten Stadt für eine fernere 12jährige 


. Amtsdauer zu beſtätigen. 


— — — — — 
iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Telegzaphiſche. Mi 00 Sept., 8 ü Zeitung N 


N Berlin, 25 Sept. Wie die „Kreuzztg.“ hört, erhielt 


der Entwurf zur Kreisordnung die unbedingte Zuſtimmung 
des Staatsminiſteriums und des Königs, 0 daß der un⸗ 
verweilten Vorlegung deſſelben nichts mehr im Wege ſteht. 


Berlin, 23. Sept. Die „Badiſche Frage“ wird durch 
die kre 10 dete dae der Thronrede des Großher⸗ 
zogs weſentlich gefördert werden. Wie klein würden Preußen 
und Graf Bismarck daſtehen, wenn fie auf diefen Ton der 
nationalen Politik nicht einzugehen wüßten. Nach der 


e welche die „Nordd. Allg. Zig.“ gegen die liberale 
r 


eſſe einnimmt, läßt ſich für iegt freilich noch nicht viel 
erwarten. In ihrer heutigen No. verſucht es dieſes noble 
Blatt ſogar, die Nationalliberalen zu „Peſſimiſten“ zu machen, 


Lanptage verlangt, und dieſen vor „Pfuſcherarbeit warnt. — 
Mit Recht ſagt die „Magd. Ztg.“, die liberale Partei habe 

5 in ihrer Hand, ihre Ideen unmittelbar zu verwirk⸗ 
lichen, aber ſie müſſe zeigen, wie ſie die großen Organiſa⸗ 
3 


> 


löſen würde, wenn fie mit der Regierung betraut 
ie bald i 


Dann können nur Liberale das Staatsrud 
alsdann nur parlamentariſche Männer d 
den, haben die iegigen Belksvertr 


fon f unſere Marine zu errichten, iſt wieder auf⸗ 
genommen worden. Man denkt jetzt an 
oſa; die Eiferſucht der fremden Mächte be⸗ 
ſehr vorſichtiges Handeln, in dieſer Angelegen⸗ 
heit. Zur Abwehr der Piratenſchiffe in den indiſchen Ge⸗ 
wäffern mußten den dort ſtationirten Corvetten Kauonenboote 
zugetheilt ‘werben. Auch der „Meteor“, ein Kanonenboot 
erſter Klaſſe, iſt in Dienſt geſtellt worden, um nach den 
weſtindiſchen Gewäſſern in See zu gehen, wohin ihm dem⸗ 
nächſt noch eine Corvette folgen ſoll. Den Anlaß hierzu 
dürften der Aufſtand auf Cuba und die zwiſchen Spanien 
und Nordamerika eingetretenen Verwickelungen geboten haben 
Zwei Corvetten und ein Aviſoſchiff ſollen außerdem Nord⸗ 
deutſchland bei der Eröffnung des Suez⸗Canals vertreten, 
und wenn noch 1861, bei dem Garibaldiſchen Unternehmen 
wider Sicilien und Neapel, die damals in jene Gewäſſer ent- 
ſendete „Loreley“ als „das kleine Schiff mit der großen Flagge“ 


Georges Cuvier. 
d. J. war der hundertfährige Ge. 


Am 23. Auguſt 
burtstag eines Mannes, deſſen Name einſt durch ganz Eu⸗ 


opa als einer der verehrteſten genannt wurde. An di 
Tage vor hundert Jahren ward Georges Cuvier zu 9 — 
pelgard, das damals noch württembergiſche Beſitzung war, 
nun aber ſich zu Moutbeliard verwälſcht hat, geboren. Mit 
ihm war der Welt einer der größten Naturforſcher aller Zei⸗ 
ten geſchenkt und laum drei Wochen ſpäter erblickte in Ber⸗ 
lin Alexander v. Humboldt, ein, wenn auch in anderem 
Sinne als Cuvier, ebenfalls als Stern erſter Größe am Fir⸗ 
mament der Wiſſenſchaft ſtrahlender Forſchergeiſt, das Licht 
der Welt. — Cuvier's Geburtstag — ſagt die „K. Z.“ in 
einem Artikel, dem wir das Folgende entnehmen — iſt ſaug⸗ 
und klanglos vorbeigegangen, während der Humboldt's aller 
Orten in herzlichſter Theilnahme und ungekünſtelter Begeiſte⸗ 
rung gefeiert wurde. Unſer Nachbarvolk jenſeit des Rheines 
iſt ſonſt keines, das kalt und ſteptiſch ſeinen großen Män⸗ 
nern gegenüber ſteht, und die augenblickliche Bewegung, in 
die es ſich durch politiſche Ereigniſſe verſetzt ſieht, würde wohl 

kaum einen Grund abgegeben haben, die Forderungen 
ein Stolzes zurückzudämmen. 
arum und wober alſo dieſe Herzenskühle? Zwei⸗ 
felte man an Cuvier's Größe, weil die Wiſſenſchaft über 
manche ſeiner Anſichten zur Tagesordnung übergegangen ift ? 
Trug man ihm etwa nach, daß er in den ſpäteren Jahren 
feines Lebens ein etwas zu eifriger Diener der Reſtauralion 
geweſen? Oder daß er mehr als nöthig intolerant gegen 
gewiſſe, den ſeinen ann genjeichte Meinungen ſich bes 
wies? — Das alles kann es nicht fein. Ein Volk betrachtet 
die großen Männer, denen es nahe genug ſteht, um ſie eini⸗ 
germaßen verſtehen zu können, nicht mit der Loupe. Es will 
bewundern und nicht kritiſtren. Eine genügende Ant vort 
köunen wir wohl eher erwarten, wenn wir fragen, ob denn 
Cuvier zu feinem Volke ſich jo ſtellte, daß er einen Anſpruch 
auf deſſen Liebe und Dankbarkeit 25 erwarb. Die Frage 
muß man mit Nein beantworten. Er hat der Wiſſenſchaft 
unendlich viel geleiſtet und war als Gelehrter groß wie We⸗ 
nige, aber er war zu ſehr Gelehrter, um volksthümlich wer⸗ 
den zu können. 5 
Zwei Wiſſenſchaften, die in der Gegenwart zu reichſter 


kann ein Sturm der Geſchichte los⸗ 
„der Europa erſchüttert und von den Deutſchen ver⸗ 
daß ſie feſt zu ſtehen und ihre Inſtitutionen zu ſchützen 5 
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Sonntag, 26. September. 


Morgen- Ausgabe re Danziger Zeitung. 


den Spott der italieniſchen Küſtenbevölkerung erregte, fo dürfte 


das Auftreten der jungen norddeutſchen Marine bei dieſer 
neueſten Gelegenheit wohl einen entgegengejegten Eindruck 
hinterlaſſeu. 

— Der Bundesrath des nordd. Bundes tritt am 
25. Sept., der des Zollvereins in der zweiten Hälfte des 
October zuſammen. 

— Im Wahlkreis Gardelegen⸗Salzwedel wurde 


an Stelle des verſtorbenen Miniſters v. d. Goßler der 


weil die „Magd. Ztg.“ ein eniſchiedenes Vorgehen auf dem 


conſervative Candidat Graf v. d. Schulenburg⸗Wolfs⸗ 
burg mit 225 gegen 60 Stimmen gewählt, welche dem 
Kaufmann Kirchhoff in Gardelegen zufielen. 

— Der Militärfiskus iſt auch ernſtlich bemüht, mit ſeinem 
Etat auszukommen. Solches geht daraus hervor, daß in dieſem 
Jahre Leute nach zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen worden ſind, 
welchen in ihren Papieren als Grund der Entlaſſung die Bemer⸗ 
kung mitgegeben worden iſt: „Zur Vermeidung von Etats⸗ 
überſchreitung.“ 

— Die Agitation in Bayern für Einführung von con- 
feſſionsloſen Communalſchulen hat bereits ein prac⸗ 
tiſches Reſultat erzielt. Für Landau (Pfalz) wurde deren 
Errichtung von der Kreisregierung genehmigt. Es werden 5 
Knaben⸗ und 5 Mädchenſchulen, deren Inſpeetion den Geiſt⸗ 


lichen beider Coufeſſionen übertragen iſt, ſowie eine höhere 


Knabenſchule, zugleich als Vorbereitungsſchule für die Ge⸗ 
werbeſchule errichtet, welche unter der Reſpicienz des Ge⸗ 
werbeſchulrectorats ſteht. Die Communalſchulen treten mit 
dem 1. October ins Leben. Daß gleiche Genehmigung Sei⸗ 
tens der Regierung auch für die andern Städte und Ort⸗ 
ſchaften der Pfalz, welche die Einführung von Communal⸗ 
ſchulen beſchloſſen haben, erfolgen wird, kann keinem Zweifel 
unterliegen. 

* Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das K. Privilegium 
wegen Emiſſion von Prioritätsobligat onen der Köln⸗Mindener 
Ei 1 led zum Geſammtbetrage von 30 Millionen . 
vom 4. Sept. c. 

Stettin, 24. Sept. Aus der heutigen General verſamm⸗ 
lung des Nordd. Apotheker⸗Vereins haben wir zunächſt 
ein Öffentliches Verdammungsurtheil zu berichten, welches 
mit Stimmeneinheit in ſehr energiſcher Weiſe über einen Apo⸗ 
theker gefällt wurde, der durch ſchamloſe Unterſtützung des 
Geheimmittel⸗Schwindels die Ehre des Standes ſchändet. 
Mannbarkeits⸗Subſtanz und dergleichen Fabrikate ſind vielfach 
durch die Unterſchrift „Medizinalrath Dr. Müller“ als wirkſam und 
unſchädlich approbirt; das Polt eipräſidium in Berlin hat ſich da⸗ 


* Oeſterreich. Wien, 23. Sept. Die „Preſſe“ erhält 
die Nachricht von der Verſetzung des preußiſchen Geſandten 
v. Werther von Wien nach Paris gegen alle Dementis 
aufrecht. — Prof. Greuter iſt in Jansbruck von der An⸗ 


klage auf Maleſtätsbeleidigung freigeſprochen worden. 


Der Staatanwalt hat dagegen Berufung eingelegt. — Der 
Ophthalmologe Lud. Mauthner, ein Israelit, iſt zum 


ordentlichen Profeſſor der Augenheilkunde in Innsbruck 


ernannt worden. (Was wird Hr. v. Mühler zu ſolchen Ereig⸗ 
niſſen im ultramontanen Tyrol ſagen?) — Aus Pola wird 
berichtet, daß auf dem Kriegsdampfer „Vulcan“ eine Keſſel⸗ 
exploſion 4 Mann getödtet und 8 ſchwer verwundet hat. 
England. Ein Berichterſtatter des „Daily Tel.“ ſtellt 
am Schluſſe einer in Elbing geſchriebenen Schilderung der 
militäriſchen Manöver den Satz auf, die preuß. Regie⸗ 
rung habe dadurch, daß ſie jeden Staatsbürger für eine ge⸗ 
wiſſe Zeit bis oben zuknöpfe und ſeine Naſe durch eine ſteife 
Halsbinde in die Höhe rücke, die Kenntniß eines großen poli⸗ 
tiſchen Geheimniſſes bezeugt. Man möge dagegen eifern wie 
man wolle — die Uniformknöpfe und die ſteife Halsbinde 
hätten Preußen aus einem kleinen Kurfürſtenthum 
in zwei Jahrhunderten zur compacteſten, ſtärkſten, 
gewaltigſten Nation des Feſtlandes gemacht. „Un⸗ 
ſere Staatsmänner würden wohl thun, die Allianz 
mit Preußen zu cultiviren, da ſie die ſicherſte und 
geſundeſte iſt, auf die man in Zukunft ſich verlaſſen könnte. 
Preußen braucht auch uns recht ſehr — und wir brauchen 
Preußen. Wir können zum Beſten Preußens eine franzöſiſche 
Flotte neutraliſicen — Preußen kann für uns Rußland lahm 


* 
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einen Küſtenpunkt der 


durch ſchon veranlaßt geſehen, bekannt zu machen, daß nicht etwa 
der RR Berliner Arzt, Geh. ebieinalrath br Müller, 
ſich zu ſolchem Schwindel hergebe, ſondern ein ehemaliger Apo⸗ 
thekenbeſitzer, D annes es ber Rei den Medizi 

. ift dicer 3 


Refo ag: 
ae e eingeführt werden 


chtige 6 Wochen vor Veranla⸗ 


Ein der 


und zwar ſoll jeder Steue ;p 


gung der Steuerverwaltung ſein Einkommen ſchriftlich an⸗ 


inal⸗ 


alſt u er inge⸗ 
Idas Princip 


geben“, nach längerer Debatte abgelehnt⸗ 

Poſen, 24. Sept. [Die Apathie gegen das Soldat: 
werden, ſchreibt die „Bol. Ztg.“, nimmt in einzelnen Kreiſen 
unferer Provinz außergewöhnliche Dimenſionen an. Nachdem 
das K. Kreisgericht in Gneſen durch Erkenntuiß vom 13. Mai c. 
648 Perſonen wegen Entziehung von ihrer Militärpflicht zu je 
50 „ Geldbuße, event. 1 Monat Gefängniß, verurtheilt hat, 
veröffentlicht in dem heutigen Amtsblatt wiederum das Kreis⸗ 
gericht in Wongrowitz ein gleiches Cortumacialerkenntniß gegen 
212 Militärpflictige, welche die K. Lande ohne Erlaubniß ver: 
laſſen haben. Aus demſelben Grunde ſteht für fernere 570 
mung des Gneſener Kreiſes zum 25. Nov. d. J 
Termin zu ihrer Meldung an, in welchem dieſelben, da bei den 


urtheilung in eontumaciam zu erwarten haben. 


— 


Wenigſten wohl die Geſtellung zu ra eine gleiche Ver: i 


Paläontologie, hat Cuvier recht eigentlich begründet. Zu 
beiden mußte er erſt das Material herbeiſchaffen, ehe an einen 
Aufbau zu, denken war. Den Forderungen, denen eine 


ſchöpferiſche Wirkſamkeit unter ſolchen Umftänden zu genügen 


hatte, konnte dieſer Forſcher nur vermöge eines gewaltigen 
Fleißes, eines großen Scharfſinnes und bald auch durch um⸗ 
faſſende Unterſtützung Seitens der Regierung nachkommen. 
In wenigen Jahren ſchuf ſo derſelbe das Material, das die 
zoologiſchen Sammlungen zu Paris in den erſten Jahrzehen⸗ 
den unſeres Jahrhunderts als vollendete Mufter-Inftitute er⸗ 
ſcheinen ließ und die Entwickelung unſerer Wiſſenſchaſt für 
ein Meuſchenalter an die franzöſiſche Hauptſtadt feſſelte. 
Er gab im Jahre 1805 ſeine Vorleſungen über verglei⸗ 
chende Anatomie heraus, welche die Grundlinien dieſer 
Wiſſenſchaft enthielten und lange Zeit für eine Art von 
Normal⸗Codex derſelben galten. Ihnen folgten die Haupt⸗ 
werke, welche, was hier in der vergleichenden Anatomie ge⸗ 
leiſtet worden war, in der Zoologie und Paläontologie zur 
Anwendung brachten, nämlich das Regne animal (1817) und 
die Ossemens fossiles (1821 ff.). 
der Thierkunde das erſte nalürliche Syſtem gegeben und ihre 
Entwickelung im höchſten Grade gefördert durch eine auf 
lange Reihen eigener Unterſuchungen geſtützte Anordnung der 
niederen Thiere, welche das Vergleichbare mit genialem Blicke 
herausfand und verknüpfte, das abſolut Getrennte aber ſtreng 
aus einander hielt. In dem anderen waren die erſten wiſſen⸗ 
ſchaftlich gehaltenen und ſyſtematiſch durchgeführten Beſchrei⸗ 


nur dieſer die Aufmerkſamkeit der Forſcher auf ſich zog. Trotz 
ſeiner Größe ſteht vaher Cuvier zur heutigen Thierkunde in 
dem Verhältniſſe, in welchem die winzige Quelle des Gebirges 
zu dem Weltſtrome ſteht, dem ſie Urſprung giebt; ihre Eigen⸗ 
ſchaften verſchwinden bald vor denen der großen Zuflüſſe, 
die in ihr Bächlein einmünden, und am Ende ſind ihre Waſſer 
nur noch vereinzelte Tröpflein unter den Millionen, die ſich in 
gleichem Bette zum Meere hinwälzen. 

Indeſſen auch alle anderen Forſcher ſtehen unter gleichem 
Banne und erfahren die in den Verhältniſſen wohlbegründete 
Undankbarxkeit der Nachwelt. Das Gold, das fie in den Schach⸗ 
ten des Wiſſens erſchürft und mit dem Feuer ihres Geijtes 
aus dem tauben Geſteine herausgeſchmolzen, verliert gar bald 
das Gepräge, das ſie ihm gaben, und wandert in die großen 
Schmelzöfen der Geſchichte, aus denen es als unförmlicher 
Klumpen herauskommt, um der vergeßlichen Nachwelt über⸗ 


geben zu werden. Nur wenige Mittel helfen gegen dieſen hiſto⸗ 
riſchen Schmelzprozeß, Mittel, die ſelten und ſchwer zu er⸗ 


In dem erſteren hat er 


die ſie mit dem ganzen 


bungen von Reſten vorweltlicher (oder, wie man damals zu ſagen 
pflegte, vorſündfluthlicher) Thiere vereinigt, Vergleiche ge⸗ 


zogen zwiſchen ihnen und ihren lebenden Verwandten und 
En es gewonnen über den Gang der Schöpfungs⸗ 
geſchichte. : 2. 

Auf beiden Gebieten iſt Cuvier in der Gegenwart weit 
überholt. In den Wiſſenſchaften, denen er den Stempel ſeines 
Geiſtes aufdrückte, it der Fortſchritt ein wahrhaft reißender 
geweſen, und zwar erſt von ſeinem Auftreten an. Seine An⸗ 
regungen weckten eine ungeheure Regſamkeit, wo vorher blos 
ſehr träges, ziemlich geiſtloſes Weſen geherrſcht hatte, und in 
feine letzten Lebensjahre (er ſtarb 1832) fällt die ausgevdehn⸗ 


tere Anwendung des Vergrößerungsglaſes, welche allen zoo⸗ 


logiſchen Studien eine neue Richtung ertheilte. Auch iſt für 
uns die Entwickelungsgeſchichte der Thiere eben ſo wichtig 


langen ſind, wenn anders nicht die Natur ſie in die Wiege 
legte und günftige Umſtände ſie zeitigten. An Alexander v. 
Humboldt haben wir das Beiſpiel eines Naturforſchers, der es 
verſtanden hat, ſein Andenken zu einem unver⸗ 
gänglichen zu machen. Er war allerdings groß in der 
Wiſſenſchaft, doch mag es hier Größere gegeben 
haben, als er. Aber er erkannte ihre Grenzen nicht an und 
wirkte nicht bloß in ihr, ſondern beherrſchte alle jene Gebiete, 
übrigen Geiſtesleben eines Volkes 
verbinden. Gleich jenem vielgenannten Fluſſe Caſſiquiare in 
Südamerika, der die beiden gewaltigen Ströme Amazonas 


. und Orinoco verbindet, dieſem einzigen Vorkommen folder 


Art (es wurde von Humboldt der wiſſenſchaftlichen Welt zu⸗ 


gänglich gemacht, aber lange vor ihm entdeckt), verknüpfte 


Entfaltung gelangt ſind, die vergleichende Anatomie und die geworden, als der Bau derſelben, während zu Cuvier's Zeit 


Humboldt die zwei großen Gebiete des allgemeinen 
Geiſteslebens ſeiner Nation und der wiſſenſchaftlichen 


Wirkſamkeit, und gründete dadurch ſich ein unvergänge 


liches Denkmal, ſtellte ſich dadurch weit über die in ihrer Art 
wohl intenſtvere, aber ſehr viel beſchränktere Bedeutung ſeines 
franzöſiſchen Zeitgenoſſen. Humboldt hat in der Bergangen⸗ 


heit kaum ſeines Gleichen, hoffentlich wird uns aber die Zu⸗ 


kunft noch manchen Humboldt geben; nie war das Bedürfniß 


1 
2 


größer, als in unſerem zerſplitterten Geiſtesleben, das an 
Nachfolgern Cuvier's ſo reich iſt. 


— — 
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wir durch Feuerlärm geweckt; es brannte ein Wohnhaus vor dem 
D 


und. feiner Ehefrau Florentine geb. Arenſch 


Die Regierung hat nur den vorgeſchriebenen Weg einzuhal⸗ 
ten, um aus der Mahlſteuer die nöthigen Summen zur Equi⸗ 
librirung des Budgets zu erlangen, welche auf andere Weiſe 
nicht zu beſchaffen ſind.“ Der Finanzminiſter giebt den Er⸗ 
trag der Steuer bis zum Ende des Auguſt auf 9,959,944 
Lire an und den noch aus ſtehenden Betrag auf 19,732,764 Lire. 

Amerika. Die heute eingetroffenen amerikaiſchen 
Blätter enthalten biographiſche Skizzen über den Kriegs⸗ 
Miniſter Rawlins, deſſen Tod der Telegraph bereits vor 
zehn Tagen gemeldet hat. Gleich dem jetzigen Präſididenten 
der Union wurde John A. Rawlins in Galena, einem zur 
Zeit noch ganz jungen und kleinen Städtchen im Norden von 
Illinois, im Jahre 1831 geboren, und gleich jenem nahm er 
bis zum Ausbruche des Krieges eine verhältnißmäßig nie⸗ 
drige Lebensſtellung ein. Von armen Eltern geboren — ſein 
Vater war Ackerknecht — brachte er es nach Ueberwindung 
zahlloſer Hinderniſſe dahin, eine Schreiberſtelle bei einem 
Advocaten zu bekommen. Nach einiger Zeit erhielt er ſelbſt 
die Conceſſion, vor dem Friedensgerichte zu plaidiren, und 
in dieſer Beſchäftigung finden wir ihn beim Ausbruche des 
Bürgerkrieges, welcher ihn mit Grant zuſammenbrachte. 
Dieſem, der Verkäufer in dem Lederladen ſeines Vaters war, 
ſchlug Rawlins auf einem 1861 in der gemeinfamen Vaters 
ſtadt abgehaltenen Kriegsmeeting vor, eine Compagnie Frei⸗ 
williger zu bilden. Die Compagnie wurde gebildet, der 
Gouverneur beſorgte Grant eine Commiſſion, dieſer ernannte 
Rawlins zu feinem Adjutanten, und von Belmont bis Appo⸗ 
matox fochten beide in jeder Schlacht miteinander, und ſo 
oft Grant befördert wurde, rückte ſein treuer Freund ihm 
nach. Allein dieſer hatte ſich während des Krieges eine Ab⸗ 
zehrungskrankheit zugezogen, und daß er dem Rathe ſeiner 
Aerzte zuwider beim Amtsantritte Grant's das Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium übernommen, mag ſeinen Tod beſchleunigt haben. 
Die beiden letzten Tage wurde das Leben nur noch durch 
Reizmittel erhalten, denn es war des Verſtorbenen einziger 
Wunſch, Grant noch einmal zu ſehen. Dieſem waren tele⸗ 
graphiſche Depeſchen nachgeſchickt worden, und als er nach 
einigem Verzug in Saratoga Kunde erhielt, daß es mit ſei⸗ 
nem Freunde zu Ende gehe, reiſte er mit Extrazügen nach 
Waſhington, aber er kam eine Stunde zu ſpät; General 
Rawlins hatte in Gegenwart der ſämmtlichen Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter ſeinen letzten Athemzug gelhan. 


Danzig, den 26. September. 
„ Die auf der hieſigen K. Werft erbaute Schrauben: 
Corvette „Eliſabeth“, welche zu dem Geſchwader der Nordd. 
Bundesmarine commandirt iſt, das den Kronprinzen und Ge⸗ 
folge zur Eröffnung des Suezeanals dorthin begleitet, 
geht Montag Nachmittag nach Neufahrwaſſer, um Tags 
darauf eine Probefahrt nach der Rhede zu machen. Die Be⸗ 
ſatzung liefert die Mannſchaft der K. Panzerfregatte „Fri d⸗ 
rich Carl“, welches Schiff außer Dienſt geſtellt wird. Da 
für eine Anzahl von Ehrengäſten Raum geſchafft werden 
mußte, ſo ſind ſtatt der zur völligen Ausrüſtung der „Eliſa⸗ 
beth“ gehörigen 28 Kanonen, nur 16 Kanonen an Bord ge⸗ 
bracht. Die inneren Einrichtungen, wie der äußere Anſtrich, 
ſind durch die angeſtrengteſten Bemühungen vollſtändig aus⸗ 
eführt, und das ſtattliche Schiff wird als eine Zierde der 
ordd. Bundesmarine gewiß alle Anerkennung finden, wenn 
es ſeinen Platz in der Reihe der Fahrzeuge einnimmt, welche 


von allen ſeefahrenden Mächten zu dem internationalen Feſte 
5 


nach Suez geſandt werden. er g 
S Marienburg, 25. Sept. [Feuer.] Heute Nacht wurden 


othwendige Subhaſtation. 
as dem Schmiedemeiſter Joſeph Klohs 


14 „ im Vorſtädtſchen Graben, Ecke der 
de tbahn, belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 9 verzeichnete Grundſtück, ſo 3 
am 24. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 des Denen Gerichtsgebän⸗ 
des im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
121 2 rtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 

ag | 


der Steuerrolle, Hupothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Bureau IV. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Peder aufgefordert, dieſelben 
1 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelde 


Samburg 


Marienthore. Leider waren diesmal unſere N nicht 


in gewohnter Schnelle zu Platz und iſt es dieſem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben, daß das Feuer nicht band auf den Herd beſchränkt blieb, 
ſondern noch zwei andere Gebäude in den Dächern beſchädigt 
wurden. Dem Anſcheine nach lag die Verſpätung daran, daß 
die beiden hier exiſtirenden freiwilligen Löſchvereine, ſich erſt vor 
Kurzem anders organiſirt hatten und dieſe Organiſation noch nicht 
völlig abgeſchloſſen war. Beide Vereine haben nämlich beſchloſſen, 
ſich unter Commando eines Branddirigenten, zu welchem der Herr 
Kaufmann Sudermann gewählt wurde, zu teller Es iſt dies 
offenbar eine verſtandige Einrichtung, die auch ſicher ihre guten 
Früchte trägt, wenn ſie erſt einige Zeit hindurch beſtanden haben wird. 
Graudenz, 25. Sept. [Rettungs- und Löſchverein. 
In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde Kenntni 
davon genommen, daß es den Bemühungen des Hrn. R. Röthe 
gelungen iſt, unter den hieſigen jungen Kaufleuten einen Verein 
zu bilden, der ſich bei etwaigem Brande in der Stadt mit Ret⸗ 
tung der Mobilien, Beauſſichtigung der geretteten Gegenſtände, 
Leitung des Feuerlöſchweſens betheiligen will und daß, auf An⸗ 
regung des Herrn Rathsherrn Metz, 39 hier anſäſſige Arbeiter 
drei Sectionen von 12 Mann unter je einem Führer bilden und ſich 
bei Strafe verpflichten wollen, bei jedem Feuer zu erſcheinen und 
bei den Spritzen, Waſſerwagen, Küven, Brunnen u. |. w. na 
Anordnung der Behörden thätig zu fein, wenn ihnen hierfür bei 
einem nicht länger als 3 Stunden dauernden Brande je 10 Gr, 
bei längerer Dauer, jedoch nicht über 6 Stunden, je 15 9 und 
für jede Feuerwache eine dem Verhältniß der Zeit entſprechende 
Entſchädigung gezahlt wird. Die Verſammlung nahm dieſe Mit⸗ 
theilung, nach welcher endlich Ausſicht zu einem geregelten Ver⸗ 
fahren bei Feuersbrünſten vorliegt, mit Befriedigung entgegen 
und autoriſirte den Magiſtrat zur Zahlung der beantragten Ent⸗ 
ſchädigungen. (G.) 


Vermiſchtes. 

München, 22. Sept. Die erſte 8 Aufführung 
des „Rheingold“ N man der „A. Allg. Z.“ iſt fo 
eben vorüber. Die ſceniſchen und muſikaliſch⸗techniſchen Leiſtun⸗ 
gen waren vorzüglich, doch errang die Oper nur einen succes 
Jestime. Der König hat der Aufführung beigewohnt. 

Mainz, 22. Sept. Director LArronge hat das hieſige 
e übernommen und heute unter den beſten Auſpicien 
eröffnet. 

— Am 16. September iſt die neue eiſerne Gitterbrücke 
über den 8 zwiſchen Terespol und eee ee 
welche dieſe letzte Stadt mit der Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn 
verbindet, probirt worden. Sie iſt 952 else Fuß lang und 
ruht auf drei eiſernen, mit Beton gefüllten Pfeilern, die vermittelſt 
verdickter Luft vierzig Fuß unter dem niedrigſten Waſſerſtand in 
die Erde getrieben ſind. 

[Sie und Wir.] 

So verhält ſich's mit uns und ihnen: 

Sie wollen herrſchen, wir ſollen dienen; 

Sie ſind die Herren und haben Rechte, 

Wir haben Pflichten und ſind die Knechte; 

Sie wollen genießen und können raſten, 

Wir ſollen ſchaffen und 1 faſten; 

Sie wollen beſitzen, wir ſollen erwerben: 

Sie wollen leben, wir mögen ſterben. 

Wir meinen, es müſſe ſich umgeſtalten; 

Sie wiſſen es beſſer: es bleibt beim Alten! 
Sept. 1869. Hoffmann von Fallersleben. 


Produktenmarkt. 


65—66 
Dr Sept. d., Sept.⸗Octbr. 693, 
und G 


br. 69 Br. u. 
170 500) le 


jahr 


Thätiger General Agent 


pe — e geſucht. Aeußerſt ſtrebſame Bewerber, welche be⸗ | Chef Elifabeth geb. Kuell gehörig 
angreiche e in 
W von Rudolf Moſſe in Berlin ſenden. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Ausſicht ſtellen, wollen ihre Adreſſen franco sud C. 5 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


eck Pr. 3 1 
Fracht 2 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pet. Primage, für ordinäre * nach 


Uebereinkunft. 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampſfſchiff“, 


und zwiſchen Hamburg und New Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Haore anlaufend. 
da An 20. November, 


Teutonia 


25. September, | S 


3. October, 


-  Berantwortlicer Rebacteur: Di 


809 an die An⸗ 
(7250) 


New : Vork 


23, agonia. . . 18, December 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. % 180, Zweite Cajite Pr. Ert. & 120, Zwiſchended 


r. Ert. 927 Ser R 8 
Fracht I. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Prima 


bez. — Gerſte er 1750 % loco Oderbrucher ord. 38—41 = 
beſſere 43 , feiner 44 &, Schleſ. 42-43 a — Hafer 

s 2829 Ag, 47/508 Sept⸗Oet. 20 Ag. 
Frühjahr 75 nn und Gd. — Erbſen ur 2250 / loco 


bez., 5 Br., O ovbr. 
124 7% @b., Non,Dechr. 124, , . be el 10 


e bez., an Producenten 165 3% bez., ur Sept. Br., 
16 %s. Gd., Se: Gab 158, % ½ bez., 3 * Br., Oetbr.⸗ 
Nov. 154 . Gd., Frühjahr 1577 * © 


gulirungs⸗Preiſe. Weizen der Sept. 73 


77 . ez. — Palmd 

on 157 % bez. — Hering, Schott. crown und fullbrand 131 

= a 1 tr. nach Bränden bez., e Novbr. 131131 A 
anſ. bez. 


Sörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
Angekomuten un Danzig 5 Uhr Nachm 
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Lotster C.. 
Behen, Sept... 633 | 63% 33 oſtpr. Pfandd. — | — 
Roggen fteigend 12 weſtor. do. 701 s 70% 
| Regulirungapre 40 —, 14%. do. bo. Teva 78 
ept. 2.2... 49% 49% Lombarben . 134% 132 
| Sept.⸗October. 49% 49/8 S 236 234% 
ril⸗ Mai.. . 48% 488 Senn. atlon.⸗Anl. 55% 54% 
Rüböl Sept. 12% 124 Oeſtr. Banknoten 83¼ Bas 
Spiritus feſter Ruf. Banknoten. 757 76¼ 
Sept: 1 1 Amerikaner.. 87/8 86% 
Sept⸗October. 1 1 — Rente . 52% 527% 
5% Pr. Anleihe . 100%¾ 1C0%/s „Priv.⸗B. Act. — 104 
44 d 93 93 


o. Wechſelcours Lond. 6.235/8 6.24 
Staatsſchuldſch. 79¼8 79 | 
Fondsboͤrſe: feft. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Nassen nach Danzig: Von Grimsby, 21. Sept.: 
Ernſt und Chriſtine, Lübcke; — von r 21. Sept.: 
Treue, Liebert; — von Peterhead, 20. Sept.: Ellen, Falconer; 
— von Bordeaux, 20. Sept.: Tommy, Albrecht. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 22. 
Sept.: Jacob Synes, Nip; Minkina, Oldenburger; — Gravesend, 
21. Sept.: Favourite, —; — in Hull, 21. Sept.: Frederik, Möl⸗ 
9 eg 7 Guter) Er 7 1 o. bal 2 E = 
in Wick, 20. Sept.: Hunter, Sinclair; — Ibrail, 12. 5 
Coumoundouros (SD), Elder. pe 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. September. 5 
Bar. in Pax. Linien, Temp. N. 
0 8,9 DB ſchwach trübe, Regen. 


f 
| 
| 
| 


| 

| org. 

5 Memel 334, 
[27 ei ern 
| 
) 


334,0 7,2 SO ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 334,3 10,3 WW mäßig bed., Nachts Reg. 
7 Cöslin 3344 1% W. mäßig bedeckt. 
6 Stettin 335,0 11,3 ® mäßig bedeckt, geſtern 
und heute Regen. 
6 Putbus 332,5 12 W ſchwach bed., Regen. 
6 Berlin 334,6 12,5 W chwach ganz bedeckt, 
geſtern Rachm. Abends und Nachts Regen. 
6 Köln 370 130 SW ſchwach trübe, regneriſch. 
7 Flensburg 334,6 12,4 W lebhaft trübe. 
7 Paris 340,5 S ſchön, Nebel. 
7 Haparanda 330,5 ſchwach bedeckt. a 
7 Helſingfors 332,6 SB ma bedeckt. 
4 ſchwa bewölkt. 


etersburg 332,3 
tockbom 334 


W̃ 0 
r 


Letzkauerweide belegene, im 
unter No. 143 1 255 Grunden n 5 

am 22. November 1869, 
auf hieſigem Sandee us 9 14, im We 

2 er No. 14, im 
der Se verfteigert und das Ute 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. December er., 

Sormittags 11 Uhr, 


am 25. November er. 8 j ebendaſelbſt verkündet 
Vormittags 11 Uhr, 5 *Sileſia, Mittwoch, 29. Sept. 8 »Allemannia, Mittwoch, 13. Oct. 8 Es beträgt das —— — . der der Grund⸗ 
daſelbſt verkündet werden. Teutonia, Sonnabend, 2. Oct. Eimbria Mittwoch, 20. Oct. 05 ſteuer unterworfenen Flächen des Grundſtücks 
a Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach Holſatia, Mittwoch, 6. Oct. 8 Weſtphalia, Mittwoch, 27, Oct. 5 0%, 100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
0 — 1 zur Gebäudeſteuer veran⸗ Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. . en u n word 
agt worden, n ; ; f g „2,10% , der jährliche Nutzungswerth, 
8 Der das Grundſtack betreffende Auszug aus Paſſagepreiſe: Erste Cafute P. N eg * Faun Kere e 200, Selbe welchem das Grundſtück zur Öehäubeftenkt — 


anlagt worden, 12 x 

502) Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 

nen in unſerm Geſchäftslokale Bureau V einges 

ſehen werden. 5 : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
der weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
teagung in das Hypothekenbuch beoürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma 

haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
e ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 


n. 
Danzig, den 20. September 1869. (7292) 
Königl. Stadt- und Kreis-Geridht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht zu 
Danzig, 
ben 24. Mai 1869. 


Das der Wittwe Minna Mogilowski, 


eb. Klooſch und dem Kaufmann 
runo 
ſtück Sandgrube No. 
eſchätzt auf 7628 Thlr. 3 5 „ zufolge 
Br nebſt Hypothekenſchein im Bureau 5 einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 29. December 1869, 
Vormittags 114 Aw. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 


ohaunes 


ruſt 1 gehörige Grunde | 
des Hypothekenbuchs, ab. 
8 r. 2 Pf , 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


bigerin 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 4719) 

Die Subhaſtation geſchieht nicht nach der 
Subhaſtations⸗Ordnung vom 15. März 1869, 
ſondern nach den älteren Geſetzen. 


Jungfrau Auguſte Bruenning wird 


b [ngarische u. Grünberger Wein- 
trauben erhielt und empfiehlt in Kisten 


und ausgewogen (7504) 
C. W. H. Schubert, Hundegasse 15, 


| 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 


2 5 Hamburg, 


ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein con⸗ 
ceiftonirten General⸗Agenten H. C. Platzmmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Die in der nothwendigen Subhaſtation der 
Grundſtücke Kl. Bolkau No 29 und 32 auf 
den 9. und 11. Nodember cr. anberaumten Ter⸗ 
mine werden aufgehoben. 
Danzig, den 20. September 1869. 
Der Subhaſtationsrichter. 
ſſmann. 7204) 


Bekaunntmachun . 
Am Montag, den 27. d. M., 

Vormittags 10 uhr, 
ſollen in der diesjeitigen Reitbahn in Danzig 
(auf der Pfefferſtadt) 9 zum Artillerie⸗Dienſt 
nicht mehr brauchbare Pferde meiſtbietend 
gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen an Ort 
und Stelle werden bekannt gemacht werden. 

M.⸗Q. Dirſchau, den 23. Sept. 1869. 

Kommando der 3. Fuß⸗Abtheilung Oſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Reg. No. I. 


Amn Mittwoch, den 29. September 1869, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, werden auf dem Hofe 
der Huſaren⸗Kaſerne zu Danzig, Langgarten 
No. 80, circa 52 zum Kavalleriedienſt untaug⸗ 
liche Pferde gegen baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Marſchquartier Schlobitten, den 19. 
September 1869. 


Königliches Commando des 1. Leib⸗ | 


Huſaren⸗Regiments No. 1. 


Nolhwendiger Verkauf. 
önigl. Kreis⸗Gericht zu vorn 
Mans den 16. März 18693 Thore 
Das dem Riemermeiſter Wilhelm Neu⸗ 
hoff gehörige Grundstück Altſtadt Thorn No. 240, 
abgeſchätzt auf 7697 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zu: 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am 
29. Oetober 1869, 
; Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
e Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Kaufmann Wertheim, früher in 
Berlin, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht 


anzu 

melden. (4711) 
Betunntmachung 

Das Deichwachthaus zu Inſel Küche ſoll 

(am 1. October d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 

| van Bargenſchen Gaſthauſe zu Gr. Falkenau 

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

> 5 ſind in 9 
äftszimmer einzuſehen. 7 

| “ Ad. Gn u, 23. September 1869. 


Der ö 


m. 


| 


erſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 20. September 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtationsrichter. (7293) 


Asphalt⸗Dachpappen, da 


euerſicherheit von der Königl. Regierung 
2 le anerkannt worden de si 


k. 
Gala She 
Asphalt ſowohl in Broden als in Mehl: 


cht. 
Naäheres Zoppot, Apotheke. 5 (6664 
Schhlechtsfranfheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. 


undlichſt, brieflich und in fei ilanitalt: Dr. 
Reeſenseld in Berlin, Verigefr. IL. (7) 


Auction zu Pelplin. . 


Am 1. Oetbr d. I., Vormitt. von 9 Uhr ab, 
findet die öffentliche eee der größten⸗ 
theils neuen Möbel, Küchen⸗ und Garten⸗Geräthe, 
Kupferſtiche u. ſ. w. aus dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Dompropſtes und Generalvicars Dr. 
Haſſe in der Dompropſtei⸗Curie zu Pelplin ſtatt. 

Pelplin, den 22. September 1869. 

Der t des Dr. Haſſe'ſchen Teſtaments. 
(7163 Dr, Martens, 


Mein Comtoir befindet fich 
jetzt Niedrige Lauben 
No. 36. 


Adolf Seligsohn, 


Marienburg. 


(7172) 2 
Beſtellungen jeder Art auf Deje⸗ 


neur's, Diner's und Super's werden 
ſauber u. prompt ausgef. beim Koch 
Ad. Punſchke, 3. Damm 3, part. 


Friſche Holſteiner Auſtern 


R. Denzer. 
Indiſchen Stampf⸗Caffte 


in Originalpacketen / #6 Fr, 44 3 Su, 
tl und empfiehlt M. Hermann, 


0 
Wi lohnend. 
1 2 = Berlin, Münzſtr. 23. 

Starkes Feuſterglas, dicke Da eiben 
Seisseach amen, Schanfenſſer . Gla⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und! Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas: 
handlung von Ferdinand Fornce, Hundeg. 18. 


Operugläſer 
große Auswahl, billige Preiſe, empfiehlt 
Victor Lietzau, 


i chaniker in Danzig, 
. * ſafengaſſenede 4%. 
2% und Pr. Lotterielooſe 
Rs iger Collecte) find zu haben. Näheres in 
Grpebition dieſer Zeitung. 

Looſe diesjähriger Kölner Dom: 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
Stück ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Being. Dich. 
Zum Winterbedarf 
Steinfoblen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, jo ha e auch jetzt 


Arrangements getroffen, ſtet 


8 
Maſchinenkohlen, Kammkohlen 
— r bte f ehlen, 5 
direct aus den in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um 
gefällige Aufträge. 


5 h. Barg. Neufahrwaſſer 


Danzig: 
(6827) Speicherinſel, Hopfengaſſe 35. 


Friſche Rübkuchen 


empfehle ich frei ab den Bahnhöfen, a 
RB. Baecker in Mewe. 


chen ab bier billigſt. 
Schweriner Portland Cement, 


e auf den Ausſtellungen von Paris, 

chen, Stockholm und Hapre, hält auf Lager 

und empfiehlt der alleinige Vertreter in Danzig 
Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 


Nübkuchen 


F. W. Lehmann, 
0 elzerxgaſſe No. 13. 


Roggen⸗Futtermehl 
empfiehlt billigſt 
A. Preuss Jun. 
in Dirſchau. (6997) 


Den Herren Landwirthen 


offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


pot von Düngemi teln, als: 


hospho⸗Guano, 
Efeamabura-Superphospbat, 
ſtickſtoffhaltiges Superphosphat, 
Staßfurter Kaliſalz. 
F. W. Lehmann, 


(0330 Danzig. Mälzergafie Ro. 13. 
Gebrannten Oyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7—10. 


Emſer Paſtillen 


in ganzen und halben Schachteln à 10 He und 
6 Hr nebſt RR a halten Meta in 
großen Quantitäten auf Lager die 
Adler⸗Apotheke, 4 Damm No. 4 und 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 
NB. Jede Schachtel muß mit einem Enve⸗ 
Ioppe, fign. „Staats⸗Controle“, geſchloſſen fein. 
Ar 1. September c. iſt meine. Frau plötzlich 
ſo ſehr erkrankt, daß Jeder an ihrem Auf⸗ 
kommen zweifelte. Durch glücklich ausgeführte 
Operation unſeres Arztes, des Herrn Dr. Frick 
{ft es gelungen, das Uebel in kurzer Zeit zu bes 
— W. füble mich deshalb gedrungen, 
Herrn Dr. Frick hiermit öffentlich meinen 
Dank e da ich nächſt Gott demſelben 

nur die 1 meiner Frau verdanke. 
Schöneck, September 1869. 7314) 

cus Lewandowsky. 


—— —— — nen una = um 


N— — — — 4 D. 
N 


S MUR 


800.000 


Tri 


büne, 


dreimal die Woche in Berlin erscheinend, 


— Dienstag — Donnerstag — und am Sonnabend nebst der 


illustrirten humoristischen 


Gratis-Beilage: 


pro Quartal: 1 Thaler 


liefern alle Postanstalten. 


Alten Franzbranntwein 
gan die Ligueur⸗Fabrik von Gustav Springer. 


Milchkannengaſſe No. 32/3. Holzmarkt No. 3. Neufahrwaſſer Apotheke. (7045) 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗Bank 
zu Stuttgart. 


Gegründet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1854. 


Vertheilung allen Gewinns an die Verſicherten (Banktheilhaber). 
Verſicherte Summe im Juni 1869: 30 Mill. Gulden 2 l Thlr. 


* 7 8% 


— 


12220 et 


Einna F e ee 857,14% „ 
j idenden) werden in Diele ; 
Sade e a 5 a, den 5 2a und den nächſten 4 Jahren an die Verſicherten 
e e 
ü er bisher vertheilten Dur n Divid 
beläuft ſich die jährliche Prämie für eine Verſicherung von Able. 1000 2 
von 55. 3 40. 45. 50. 55. 


1 30. 5. Ser 
auf 7 134. 15. 165. 19. 23. 29. 37. 48. 


Der General⸗Bevollmächtigte für Preußen 
E. Menshausen. 


Wir empfehlen uns zur Entgegennahme von Anträgen und ſind zur Ertheilung jeder ge⸗ 
wünſchten Auskunft gern beit 8 0 5 40 dans Weizens jeder e 
Die Haupt⸗Agenten 


Porsch & Ziegenhagen, 


Danzig, Hundegaſſe No. 49. 


Der Bürger⸗ und Bauernfreund 


fängt mit dem 1. October ein neues Vierteljahr an. Damit es mit den deutſchen Zuſtänden beſſer 
werde, muß von unten auf belehrt werden. Das im volksthümlichen Tone zu thun iſt die Auf⸗ 
gabe, die ſich unſer demokatiſches Blatt geſtellt hat. Um unſer Ziel erreichen zu können, rechnen 
Di aber auf Beihilfe der wohlhabenden Demokraten, die unſer Blatt namentlich in ländlichen Ars 
eiterkreiſen verbreiten helfen müſſen „bis es nach eingetretenem Bedürfniß auf größere demokra⸗ 
tiſche Zeitungen durch dieſe verdrängt und überflüſſig geworden if. 
8 Der Bürger⸗ und Bauernfreund (bei Beſtellung bitten wir den ganzen Namen des 
Niaattes und den Namen des Verlegers anzugeben) erſcheint in Tilſit im Verlage von H. Poſt, res 
digirt unter Mitwirkung von J. Reitenbach durch W. Simpfon in Plicken bei Gumbinnen, 
jeden reitag ; Bogen Hark oft mit Beilage, und koſtet für das Vierteljahr durch die Poſt bezo⸗ 
gen 1 Sgr. 6 Pf. ohne 3 re 
Inſerate finden für 3 Sgr. die Zeile Verbreitung durch ganz Deutſchland und darüber hinaus. 
H. Poſt⸗Tilſit, . Simpſon⸗Plicken bei Gumbinnen, 
erleger. Redacteur. 


i Intelligenz⸗Blatt 
für Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow 


dich wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, wird in liberalem Slane re⸗ 

15 rt, * die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen 

5 17 ebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, richtet aber haupt⸗ 

155 ch auch feine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte und Kreiſe, 

\ bid es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 

. einen umfangreichen Inſeratentheil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt Anſtalken 
— In ſerake werden pro Spaltzeile mit 1 7 erechnet. 


olp. W. Seige's Juchdrucktrei. 


2000 


. seine Wichtiges für die Herren 


7% He, Mes 1 94. 
Alles auf gedrudten Authellſche nen, dit: 
ſendet H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 
lin, Monbijouplatz 19 | (6685) 
I, 


Lotter Ea boſe, erliner 4. Kl., 


Ya, ½, in Originalen 
&ı 


Brennereibeſitzer. 


Gegen Ueberſendung von 2 Thlr. überſende 

eine ſpecielle Anweiſung über Kunſthefen⸗, 

Maiſch⸗, Ent: und Beſäurungs⸗Verfahren. 
Zezenow b. Vietzig, den 24. Sept. 1869. 


r billig, auch 1 8 Thlr., Yıs 4 Thlr., A. Poppe 
ya 2 Thlr. Ne das Sade an 5 2340) Re Kungsfübrer- 
M. Schereck, Berlin, Breite Straße 10. S5 Fettſchafe und 
* | 1 fetter Bull 
u ean- C etter Ulle 


ſteben zum Verkauf bei R. Ziehm in Abl. 
Liebenau per Pelplin. (7236) 
3" Vorbereitung f. d. Quarta eines Gymnaſ. 
wird auf dem Lande ein geeigneter Lehrer 
biete Meldungen unter 6833 in der Expedition 
ieſer Zeitung. 


tür Danzig und Umgegend nur echt zu haben bei 
A 1 ee 18. 
EBuler’s Leihbibliothek, Heiligegeiſtg. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werten 
zum gefälligen Abonnement. (4782) 


der Prämie 
au} Leben 4.8. im le 


Berliner Wespen 


und Heiz Oefen verſchiedener Art 
erirt zu billigen Preiſen 
. Zander Ww., Koblenmarlt 22 b. 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


von 

Bu 

ten Rechte zu . 5 

en 5 

Stöwen b. Schneidemühl (Poſen) 1868. 

90 dies A. Tredev. 
ger von dieſem vorzüglichen Mittel 

hält in Danzig 1 ar Ibert 

Neumann und Bichard Lenz, 

in Marienburg Hr. Herrmann 


1 


Vor Fölſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 

2. 130/645. 


Jede Flaſche iſt mit meiner eingeb rannten 


eie nt 2 


Mes Haus, am Markt gelegen, Lauben No. 
6, worin mehrere Jahre ein Manufactur⸗ 
Geſchäft und jetzt eine Conditorei mit gutem 
Erfolg betrieben worden ift, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen 
und ift daſſelbe zum 15. April zu beziehen. 
Näheres iſt zu erfragen bei 

? A.Lilieuthal, 
Marienburg, den 26. Septbr. 1869. 


209ũ9ĩc fette Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Groß Bölkau. 


Ftrankenſteiner Saatweizen 


von vorzüglicher Qualität und ſeiner Ergiebig⸗ 
keit wegen zu empfehlen, zu haben Hume 
No. 97 im Comtoir. 722 
Ein Mann in fehlung Jahren, verheirathet, 
dem gute Empfehlungen und Führungsatteſte 
zur Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung als Aufſeher, Kaſſirer ꝛc. Er⸗ 
forderlichen Falls kann Caution geſtellt werden. 
Nätzeres im Comtoir von Petſchow & Co., 
Hundegaſſe 37. (6969) 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe findet ſogleich od. 
zum 1. October dauernde NEAR ung bi 
(206) H. Zachowski in Br. Holland. 
in Agent in Flensburg, mit beiten Me: 
“ferenzen, wünſcht ein Haus in Getreide 
und Saat zu vertreten und erbittet dahin? 
ehende Offerten sub V. F. 586 durch Herren 
aaſenſtein & Vogler in Hamburg. a 
inen Commis (Manufacturiſt), der polnſſchen 
Sprache agg, wünſcht zum 1. October 
(7283) + Noſenberg in Rupie 


7 K* 
ein Lehrling a Comtoir 2 
5 n ter No. 7105 nimmt ent 5 
eldungen unter No. 7165 nim FR 
gen die Grpebition dieſer Zeitung. Ber: 
Für ein hieſiges Commiffionsz, 
Speditions⸗, Waaren:, Agentur⸗ 
und Aſſecuranz⸗Geſchäft wird ein 
a, geſucht. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene dreſſen find in der Erz 
pedition dieſer Zeitung nuter No. 
7295 einzureichen. 5 


RZ 


. größeren Wirthſchaften die Handlung von 


eute Morgen entſchlief hierſelbſt ſanft mein 


su 


theurer Schwiegervater der frühere Guts⸗ 


heſitzer Alex. Herold im 77. Lebensjahre. 


Dieſe Nachricht ſtatt jeder beſonderen Meldung 
im Namen der Hinterbliebenen. 
1 Reichenberg, im Danziger Werder, den 
25. September 1869. 

äntz, Pfarrer. 


au 


Gr 


“I, 


n Für die große, meinem Herzen jo 
a wohltyuende Tbeilnahme bei der Beer: 
digung meines geliebten Mannes, ſage ich ® 
Allen, beſonders den Herren Sängern, 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 

5 Adl. Jellen, den 24. Sept. 1869, 
. Auguſte v. Laer, 
6310 


geb. Binder. 


Deer DR 
a RR 


Pl 


3 2. Nuflage erſchten jo eben: 

II. Settegast, Die Thierzucht. Mit 134 
Abbildungen, nach der Natur gezeichnet von 
Robert Kretſchmer. Preis 5 %. 


* 

Vorräthig bei 7 h. Anhuth, in Dan⸗ 
zig, Langenmarkt No 10. 7335) 
Mumia, den 27. September er., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, werde ich auf höhere 
Verfügung im Gerichtsgebäude auf der 
Pfefferſtadt (Hinterhof) verſchiedene maha⸗ 
goni, birkene und geſtrichene Möbeln, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Haus⸗ 
und Küchengeräth, desgl. verſchiedene 
Waaren-⸗Vorräthe: Winterſtoffe in Double, 
Velsur ꝛc., Wollſachen, Umſchlagetücher, + 
4 Anker Rum u. ſ. w. gegen baare Zahlung 
verſteigern. (7334) 
Nothwanger, Auctionator. 


Große 


\ * 
Wagen⸗Auction. 

Mittwoch, den 6. October er., Vor: 
mittags 10 Uhr, ſollen aus der Wagenbrikant 
C. F. Roell 'ſchen Nachlaß⸗Maſſe Fleiſchergaſſe 7 
und Vorſt. Graben 14 (Ecke der Fleiſchergaſſe) 
mit zweimonatlicher Eredit⸗Bewilligung für bes 
kannte Käufer verſteigert werden: 

Für Poſthaltereien geeignet: 1 neue vier⸗ 
ſitzzge Poſtbeichaiſe, 2 neue vierſitzige Poſtbei⸗ 
chaiſen mit Langbaum im Rohbau, 2 dergleichen 
ohne Langbaum, 1 neuer ſechsſitziger Poſtwagen 
von Stellmecher⸗ und Schloſſerarbeſt. 1 neuer 
Factage⸗Wagen im Rohbau, 1 Brief⸗Cariol, faſt 
neu, 1 desgl. im Rohbau. 1 altes Poſtwagenge⸗ 
jtell, 1 alter ſechsſitziger Poſtſchlitten; 
Zaum Privatgebrauch: 3 neue u Halb: 
wagen, 1 offener Neinidſchunir (ruſſiſche Art), 
2 Fenſterwagen af G-Feden, 1 Verdeck⸗, 
1 Jagdwagen, 1 offene Drofchte, 1 faſt neues 
dreirädriges Velocipede, 1 eleganter ruſſiſcher 

litten, div. alte Räder, 3 Wagenheber und 

) x aAgenſpeicher N: 3 2 H 1 
ren ergebenit einlade, daß 
iſcrergaſſe No. 7 beginnt. 
danger, Auctionalo 


othwanger, onator. 


Wiittwod, den 20. Septenber b. J, bon 
Morgens ab über diverſe Möbel, darna⸗ 
= en tühle u f. N., 


ſopwie verſchiedenes Haus und Küchen gerald bei 
dem Bauunternehmer Schneider in Zoppot. 


ock- Auction 


Kolkan bei Neustadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er., 
; Mittags 12 Uhr, 
über Vollblut⸗Rambonillet⸗ u. Nambouil⸗ 
let⸗Negretti⸗Böcke. 
rogramme werden auf Vene e 
695! 


ein 1 5 8 599 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Cpt. Streeck, geht Diens⸗ 
tag, den 283. huj., von hier nach Stettin. 


Näheres bei 5 
- Ferdinand Prowe, 
(7272) Hundegaſſe 95. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Die Haupt: und Schluß ziehung mit 
Gewinnen v. fl. 200,000, 106,000, 50,000, 
beginnt am 6. October. 


„Oriqinal⸗Kauf,Looſe 
b. Porte und Schreibgebühten, en 
Meyer & belhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


DR Wr; 
RNafſinade 
in D:Stücken, mit der Maſchine geſchnitten 


Lea. 70 Stud pro Pfd.), empfiehlt beſonders Hoter 
liers, Conditoren u. Reſtaurateuren, ſo wie auch 


x 


Bernhard Braune. 


——— a EEE ⁵—— . near den senenn an men ee nenn nn nennen ne 


Hermann Volkmann, 
Matzkauſche Gaſſe No. 1, 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Das Berliner Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Geſchaft von 
M. Loewenstein, Langgaſſe 39, 
im Hauſe des Herrn Burau, 


ſoll innerhalb 4 Wochen — 


aufgegeben werden, und wird das große 3 1 allen Holz arten 25 4 unter dem Koſtenpreis 
verkauft. 


— 


ö 
| 
| 
| 
| 
j 


Er Wa BCH SS u DIEDUT Eu AR TO ET. 


Cylinder⸗Bureaux, die 38 Thlr. gekoſtet, für 28 Thlr. 
2 5 einthürige Kleiderſpinde, „ or " „ 1} „ 
Zweithürige Spinde, 322 „ 7 1 168 
Mahagoni Commoden, 81 5 


105 lud nu ggUrg 


0 " * 
Plüſch, und Damaſt Cauſeuſen zu jedem annehmbaren Preiſe. 
Mahagoni Chiffonieres mit maſſiv mahagoni Gallerie, 
oſtet, für 75 Thlr. 


* 2 2 die 10 Thlr. get 
Bertifo mit zwei Thüren gu 10 Thlr. 
h 


Mahagoni Stühle von 1} Zalr. pro Stück ab. ; 
as ganze Spiegellager ebenfalls zu auffallend billigen Preiſen. 


— ens 
Pferdedreſchmaſchinen und Göpel, 
5: ganz von Eiſen, neueſte Conſtruction 


G. Hambruch, Vollbaum & Co, 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Elbing, Weſtpreußen. 


Matzkauſchegaſſe No. . 


- 


. 
empfiehlt feine Salons zum Haarſchneiden und 
Friſiren mit Anwendung der nen verbeſ⸗ 

ſerten Maſchinen⸗Kopfbürſte. 

Die Haartourenfabrik von H. Volk⸗ 
mann empfiehlt in großer Auswahl Haartouren 
für Herren und Damen, Flechten in allen Far⸗ 
ben und Längen von 1 % an, Chignons und 
Locken von 20 e an. NB. Gleichzeitig wer⸗ 
den von ausgekaͤmmten Haaren ſämmtliche Haar⸗ 
arbeiten gut und billig angefertig', auch werden 
ausgefleckte Haare in allen Farben gefärbt, ſo 
daß fie von den Naturhaaren nicht zu unter⸗ 
ſcheiden find. ee 
Ein Conditorgehilfe, gewandter Marzipan⸗ 

>. arbeiter, welcher gegenwärtig i. e. me 
fabrik i. Berlin arbeite‘, ſucht z. 1. oder 15. Oct. 
e. and. Stellung. Adreſſen werden erbeten unter 
2305 in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ci hüfe findet ſofort 


Rs) 


Unjere neueſte Conftruction dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geftellt 
werden können, vollſtändig befriedigen. Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ges 
ſichert und die Einrichtungen ſind derart daß unbedingter Neindrafch bei gr ßter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und geringſter Zugkraft erzielt wird. 


n tüch liger Conditor⸗ Ge 
eine dauernde Stelle bei 


Die Dreſchmaſchine hat fchmiedeeifernen Korb und Flegel und Wände W e e cer Utern zac eins Stel 
von Eiſenblech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtheile iſt derart, daß ein Zerbrechen Eben usnlic, außerhalb An eine Hotel 


ne einzelner Theile während des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht denk⸗ 
ar i 8 
Die Wände von Eiſenblech bei hölzernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 

liche Widerſtandsfäbigkeit und machen es unempfindlich gegen Witterungseinflüſſe. 3 

„Die Verſtellung des Korbes geſchieht darch eine einzige Schraube, welche eine gleich 
. des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 
werden kann. — 
€ Ubi Lagerungen find von außerordentlicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 

olidität. 


Der Göpel hat in den letzten Jahren eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 

Das Geſtell, auf welchem alle bewegten Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf ſeiner ge⸗ 
hobelten Oberſeite ſind die einzelnen Wellen er beſonderen Wellenbetten gelagert. 

Durch dieſe Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels jede einzelne Welle in ihren 
Lagern und mit den Rädern zuſammen, ſo daß bei den durchgreifendſten Reparaturen nie der ganze 
Goͤpel nach der Reparaturſtelle gebracht werden darf. 7 

Ron e nen ſind bei allen Wellen gleich, ſo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 
ter ausgewechſelt werden können. g 


ie erſte Kraftübertragung von der ſtehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 
geſchieht durch Stirnräder, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günftigften 


Ausbeute der Pferdekraft Veranlaſſung giebt. 4 8 
diefer gegen Verunglücken unbedingt geſchützt iſt. Es 


Der See 10 8 —— 2 5 

werden dieſe Gopel mit und ohne Fahrräder 2 E 

i der Abſaß erreicht bis jept die boe Zahl von 2100 Stud, welches die fiherfte Gewähr für | 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. 5 2 
Atteſte von den bedeutendſten Landwirthen aller Provinzen liegen zur 


Zu den Dreſchmaſchi d Göpel d len wi den sma⸗ 
„ Du hie e un peln paſſend empfehlen wir unſere ne — 89 
| Norddeutscher Lloyd. 2 a 
‚Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
‚on Bremen . Newyork, Baltimore, 
New-Orleans n Havana. 


als Kellnerlehrling. 
in der Exped. d. Ztg * 
75 einen jungen Mann, welcher ſchon mit 
landwirthſchaftl. Arbeiten vertraut it,” wird 
auf einem größeren Gute eine Leyrlingsſtelle 
geſucht. Adreſſen werden unter No. 7323 mit 
Angabe der Bedingungen in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. Der Antritt kann jojert 
erfolgen. 2 Br a 2 
Er ſehr erfahrenes Stubenmädchen ſucht eine 
Stelle nach dem Lande, Holzgaſſe 5 im G.: B. 
g" Vichaeli nimmt noch einige Knaben in 
Penſion der Realihuileyrer. Schultze, . Halt« 
gaſſe No. 6. (7324) 
77 


ür unſer Tuch⸗ und Manufacturwagren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir von ſofort einen jungen 
Mann, der tüchtiger Verkäufer iſt. Polniſch 
ſprechenden wird der . A gar Id 
(7312) „Gebr. Kan in Graudenz 
Ein, junger Maun, 15 Jahre alt, Sohn ordent⸗ 
licher Eltern, welcher Luſt hat die Kauf⸗ 
mannsbranche zu erlernen, ſucht in einem Manu⸗ 
i oder Galanterie = = a 
g ling placirt zu werden. n 
Gef Offerten erb. J. Storch in Dieſch 
& in junger Mann aus guter Familie, 4 
Landwirth, ee Neujahr, oder 
früher, Stellung als Inſpector. Adreſſen werden 
unter M. S. Culm poste restante erbeten. 8 
5 ine vollſtändige i iſt um⸗ 
zugshalber billig zu verkaufen. o? ſagt 
die Erß dition dieſer Zeitung. © ___ (78% 
Per de in der Nahe des Stadtgerichts, in 
der 2. Etage iſt eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zum Ock. c. zu 5 
wenn es gewünſcht, auch Pferdeſtall und Bur⸗ 
ſchenkammer. Näh. Breitg, 46, 1 Tr. hoch. b 
Millig 2 Winterwohn. in 


Adreſſen unter No. 7303 


U. 


re 


D. Bremen Mittwoch 29. Sept. nach New⸗Orleans via Havre 3 2 Wint Jäſchkenthal z. vrm. 
D. Hanfa Sonnabend 2. October 1 Newyock „ Soutbamplon DNäberes Fiſcm erkt No. 16. 7843) 
D. Berlin Mittwoch 6. October „ Baltimore „ Southampton a No. 9 und 10 find zwei Läden vom 
D. Rhein Sonnabend 9. October „ Newyo „ Southampton J. October d. J. zu vermiethen. Zu erfra⸗ 
D. Hannover Mittwoch 13. October avana u. New⸗Orleans via Havre gen Langenmarkt No. 32, 2 Tr. hoch 


2 8 Oliva iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern, Entre, Küche, Kammern, Keller, 
Holzſtall und Garten ſogleich zu vermiethen. 
Näberes bei Herrn Hotelbeſitzer Weber, Olipa. 


C 


tt. Hiermit die ergebene Anzeige, daß die 
eck 55 Thaler > 


Kunſt⸗Ausſtellung 


naturgetrener Glas Stercoscogen 
von 2 ab vom Schützenhauſe nach 
dem Langen Markte No. 15 


in den Saal der 
Reſſource Concordia 


verlegt ift. ö 
Die Ausſtellung iſt wie bisher von 
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr geöffnet. 

Dutzend⸗Billete 2 %, 2 Dutzend Bil⸗ 
lete 1 , bei den Herren Sebaſtiani, 
Rovenhagen uod an der Kaſſe. (7315 


Seebad Weſterplatte. 


conceſſionirter Schiffsacent in Danzi 
ge Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der König 
) 


General Agent 


Leopold Goldenring in Poſen. 


(4588) 


— 


Nähere Auskunft ertheilen und bündi 
Regierung conceſſio nirten Agenten) 


Agent g b 
C. Meyer, Danzig, egg 


eee e , eee reden ene 
Durch Ableben meines Mannes bin ich genöthigt eee Wee deen F. Ke Ce 
die von ihm feit dreißig Jahren betriebene 2 S 9200 


Selonkes Etablissement. 
Sonntag, 26. September: 
Große Vorſtellung und Concert. 


Vorletztes Gaſtſpiel des Kunſtmalers 
Herrn Stehn mit feinen Nebel: und 
Wandelbildern. 

„Zum Schluß: 

Das nächtliche Nendezvons, 
große komiſche Pantomime mit Ballet, darge⸗ 
hellt vom ganzen Perſonal, 

Anfang 44 Uhr. Entree 5 und 73 Gr, 3 Billets 
10 und 15 Ge. Schnittbillets können nicht aus⸗ 
gegeben werden. 


Bildhauerei und Fabrik für bauliche 
Siuck- u. Cementguß- Arbeiten 


zu veräußern. Das zu derſelben gehörige, in ſehr gutem 
Zuſtande befindliche Haus, kann mit übernommen 
werden. Bedingungen in jeder Beziehung liberal. 

Berlin, Sebaſtianſtr. 15. 2 
Wittwe Marie Schroeder, . 
geb. Leist. 


C. T. 
Es war unmöglich! Waxum nicht direct 
iben? Mißtrauen! 


B 2 ——T—— 
(7219) ! Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


